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Ämtlicher Theil.
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit allerhöch-
stem Kabinctsschrcibcn vom 19. d. M. dcn Haupt-
mann der k. l. Trabantcnleibgarde, General der Ka-
vallerie, Hannibal Friedrich Fürsten v. T h u r n und
T a r i s . zum Obersthofmcister bei Ihrer Majestät der
Kaiserin, nnd den General der Kavallerie, Friedrich
Landgrafen F n r s t c n b e r g , zum Hauptmann der
k. k. Trabanten-Leibgarde allcrgnädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 6. l. M . Allerhöchstihrem
wirklichen Kämmerer, Ernst Grafen v. H a r r ach,
als Ritter des Ordens der eisernen Krone erster
Klasse, die geheime Nathswürdc tarfrci zu verleihen
geruht.

Sc. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 14. Juni d. I . die beiden an
dem Kathcdralkapitcl in Bergamo erledigten Kanoni-
kate dem Spiritualökouom von Calcinato, Contc Mar-
kus P a ß i , und dem Pfarrer von 8t. ^mli-ca ^pa-
»wlo in Bergamo, Contc Joseph S o t t o c a s a , aller,
gnädigst zu vcrlcihcu geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller«
höchster Entschließung vom 16. Juni d. I . das erle-
digte Kanonikat am Noscnauer Domkapitel dem Dc>

' chant und Pfarrer zu St . Simony, Panl Miha lov ics ,
dann die erledigte Titularprobstci <lc Koolienilx dem
Pfarrer zu Losoncz, Iohaun S z t r a k k a y , allergnä-
digst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. apostolische Mafestät haben mit aller-
höchstem Handschreiben <!<> llalc» Klndrub am 13.
Juni 1864 dem kaiserlichen Rath nnd Professor der
Pastorat-Theologie an der Prager Universität, Jo-
hann F a b i a n , zum Kanonikus an dem Kollcgial-
kapitcl zu Allerheiligen in Prag allergnädigst zu er-
nennen geruht.

Se. k. k. apost. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 16. Juni d. I . dem in dcn Ruhe-
stand versetzten Kreisrathe in Böhmen, Johann Frei-
herrn v. K a r g «B cb en b u r g , dcn Titel nnd Cha-
rakter eines Statthaltcreirathcs taxfrei allcrgnädigst
zu verleihen gcrnht.

Se. k. k. apost. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 16. Juni l. I . die erste Präfek-
tur-Rathsstellc bei der lombardischcn Finanzpräfektur

, dem Finanz-Intcndcntcn zn Venedig, Joseph O d o n i ,
allcrgnädigst zu vcrlcihcn geruht.

Die bei dem k. k. Finanzministerium in Eledi-
gung gekommenen vier Ministerialkonzipistenftcllen sind
dem Konzipistcn der Lotto-Gcfällsdirektion, Benjamin
uon M a r i n e l l i nnd den Konzepts-Adjnnkten die-
ses Ministeriums, Franz G a b r i e l , Dr. Andreas
K c r s o v a n n i und Franz F r i e s e verliehen worden.

Der Instizminister hat aus Anlaß der mit aller-
höchster Entschließung vom 3. November 1883 ge-
nehmigten Staatsanwaltschaften bei dcn Gerichtshö-
fen in Dalmaticn den Krcisgctichtssckretär in Nagusa,
Dr. Alois L a p c n n a , zum Landesgcrichtsrathc und
Staatsanwaltc bei dein Landcsgcrichte in Zara; fer-
ner zu Kreisgcrichtsräthen nnd Staatsanwälten den
Prätor in Budua, Franz Vlnzcn; L e t t is , bei dem
Krcisgerichte in Spalato; dcn KrcisgericlMekrctär
zu Spalato, Natale P a l a d i n o , bei dcm Krcisge-
richte in Cattaro, nnd den Präturs-Adjnnkten und
Präturslcitcr in Brazza, Dr. Johann C a m b e r , bei
dem Kreisgcnchtc in Nagusa zu ernennen befunden.

Endlich hat der Iustizminister zu Nathssckrctä-
rcu und Staatsanwalts-Substituten: den Gerichts-
adjunkten in Zara, A n g e l o A l b o r i , bei dcm
Landcsgcrichtc in Zara; nnb den Auskultanten Ni-
klas v. G r a d i , bei dcm Krcisgerichtc in Spalato
ernannt.

Der Minister der Justiz hat folgende bei dcm
ncu organisirtcn stcicrmärkisch. kärntnerisch-krainischen
Oberlandcsgcrichtc in Gratz systcmisirte Dienststellen
zu uerlcihcu befunden nnd zwar:

Die beiden Nathösckretärsstcllcn dcn Landcsgc-
richtsasscssorcn-. Albert H o l b l i n g in Gratz und Dr.
Franz S t e i n e r in CiUi;

die beiden Sckrctärsadjunktcnstcllen dcn Gratzer
Landesgcrichtsassessorcn: Johann H o f r i c h t c r und
Ignaz F r e u d e n r e i c h ;

die Dircktorsstcllc der Hilfsämtcr: dem Gratzcr

Obcrlandesgcrichtssckrctär Ferdinand Grafen v. Gro t -

te n c g g , nnd
die beiden Dircktions-Adjunkteustcllen'. dcm Se-

kretär des Landcsgcrichts in Gray. Naimund v. Mor-
l i n , und dcm Obcrlandcsgerichtskanzellistcn Johann
Fachbach Edlen v. L o h n b ach.

Am 22. Juni 18l!4 wird in der k. k- Hof- und
Staatsdruckcrei in Wien das I.Ul. Stück dcs Neichs-
gesetzblattesausgegcbcn und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 14U. Das Kaiserliche Patent vom 23. Mai 18K4,

womit für dcn ganzen Umfang der Monarchie ein
allgemeines Bcrggesctz erlassen wird.

Wien, 21. Juni 1864.
Vom k. k. Nedaktionsbnreau des Neichsgesehblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Kriegsschanplotz an der Donau nnd

der ftriechischo Aufstand.
Ein Kronstädtcr Bericht vom 19. Inn i bringt

die, wenn sie sich bestäiigcn sollte, bedeutungsvolle
Nachricht, daß alle bei Veövetz in der Nähe des Tö-
mcschcr Passes an der Sicbenbürgener Gränze anfge-
stellten russischen Detaschenients Ordre erhalten haben,
in die Rnckzugslinic einzurücken, und beim Eintreffen
dcr Liprand'schen Trnppen mit selben den Marsch
fortzusetzen.

Die heutigen Berichte ans S i l i s t r i a vom Ul.
wiederholen, daß die Bclagenmgsarbcitcn seit dcr
blutigen Affaire vom 13. Juni eingestellt sind, und
daß die Nüssen des Befehles zum Rückzüge harrend,
sich 'auf einfache Zcrnlrung dcr Festung nnd ihrer

dctachirtcn Forts beschränken. Ein eigentlicher Ent-
satz dcr Festung hat noch nicht stattgefnnden, doch
scheinen die Russen durch die Bewegungen dcr türki«
schcn und dcr Auriliartruppen beunruhigt und auf
einen sichcrcn Nückzng Bedacht zn nehmen.

Die hentigcn Berichte aus 5talarasch vom 17.,
die via Widdin eintrafen, melden, daß die von den
Türken am Ufer außerhalb der FcstlMg Silistria
aufgeworfenen Mörserbatterien ein energisches Feuer
gegen die russischen Insclbattcricn nnd dcn Brückcn-
kopf unterhaltcn und bereits mehrere Geschütze znm
Schweigen gebracht haben. Die Türken leben in dcr
Ueberzeugung, daß sich Fürst Gortschakoff in Kürze
auf das jenseitige Ufer zurückziehen nnd einen ernsten
Angriff dcr verbündeten Entsatztrnppcn nicht abwar»
ten werde.

Wie die heutigen neuesten Berichte ans W i d -
d i n vom 14. Juni mcldcn, ist das durch Said Pascha
von Rustschuk ails gcgcn Silistria in Bcwcgnng ge<
sehte Korps mit seinen Avantgarden am 12. Juni
vor dem Dorfe Tnrtukai, ohne Widerstand gefunden
zu haben, eingetroffen; die Türken besetzten Turtukai
mit zwei Bataillons irregulärer Truppen, worunter
cin Bataillon Spahis (?). Wie es scheint, sind die
Operationen dieses Korps, das Iskcndcr Bey kom<
mandirt, dahin gerichtet, dcn nördlichen Theil dcr
von Silistria gegcn Nasgvad führenden, jetzt von
Russen besetzt gehaltenen Straße zu gewinnen, und
werden sowohl die Fcstnng als das Dorf Turtukai
dic Basis für diese Operation bilden.

Die heute auf dcm Postwege von O r s o v a v-
17. Iuu i eingelangten Nachrichten übcr Kriegsercig-
nissc mcldcn übcrcinstimmcnd, daß die Russen ihre
Stellungen zwischen der Aluta und dcm Argis räu«
men und sich hinter den Argis zurückziehen. Bis
zum 13. waren Slatina, Rnssovede, Turnn, Sim-
nitza vollständig geräumt. Giurgewo nnd Bnkarcst
dürftcu nnr noch so lange gehalten wcrdcn, bis die
im Rückzüge begriffenen Truppen eine konzentrirtc
Stellung gewonnen haben. Die zurückziehenden Rus«
sen nchmcn alle vorhandenen Pferde, Rinder nnd
znm Theile auch die Gctrcidevorräthc mit sich.

Ueber die schwebende Frage wegen Abschluß
einer Konvention zwischen Oesterreich nnd dcr Pforte
zur Besetzung dcr Donaufürstcnthümer erfährt man,
daß die Besetzung für den Fall des Abzngcs dcr
russischen Truppen erfolgen würde, bis zur Pccndi«
gnng des Krieges dancrn nnd dcn Zwcck haben soll,
die vertragsmäßig bestehenden Negicrungsautoritäten
wieder in ihren durch die russische Besetzung gestörten
Wirkungskreis cinznführen.

Nach den heutigen Hcrmannstädtcr Berichten mit
Nachrichten aus B u k a r e st vom 20., ruhen bei S i -
listria dic Bclagcnmgsarbeitcn; die Türken sind Her«
ren des Donanufcvs vor dcr Festung und haben ihre
Geschütze auf dcn dnrch die Rnsscn aufgcworfcnen
Brnstwchrcn aufgeführt. Dic Festung hat sich sonach
in dcr Wasserfront thatsächlich durch die eigenen
Kräfte entsetzt.

Die heutigen Niddincr Nachrichten über die
Vorgänge bei Silistria vom IU. melden, daß die
Russen die besetzt gehaltene Donauinsel Tarbancki
in Folgc dcs anhaltenden Feuers der türkischen Mör«
serbatterien an» 16. Juni geräumt haben und jetzt
nur noch'die beiden Inseln Olbina und Kallnsky be»
silM. Die Belagernngsarbeitcn dcr Russen sind fak'
tisch eingestellt; die Ccrnirnng dauert fort. — Man
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erzäblt» Fürst Mentschikoff sci zum »<l lulu» des Mar-
schalls Paskjcwitsch ilnd zum Oberbefehlshaber der in
dcn Fürstcnthümcrn stehenden Truppen ernannt und
wcrdc in Kürze in Iassy eintreffen.

Die unter den Nüssen üblich gewesenen Versiche-
rungen: an diesem oder jenem Tage wird Silistria
genommen werden, sind plötzlich ganz verstummt.

Ueber die Verwundung des Generals Schildcrs
erfährt man heute die folgenden Details, I n dem
Augenblicke, als die Türken am 13. Nachmittags 4
Uhr unerwartet einen Ausfall »nachten, um die fciud-
lichen Arbeiten zu zerstören, rckognoszirtc General
Schilder eine im Van begriffene Mine, welche bis
in die Nähe einer Bastion des Fort Arab-Tabia ge-
führt war. Die Mineurs waren durch eine Sappe
gedeckt, die aber gegen die Kugeln der Kanonen auf
nahe Distanz keinen Schuh gewährte. Nnr mit Mühe
konnte General Schilder den eindringenden Türken
entkommen, noch ehe er die rnssischc Linie erreichte,
stürzte sein Pferd von einer Kugel getroffen und bald
traf eine zweite Kugel den General selbst. Die Mi-
neurs und Bedeckung der Mine, welche General
Schilder rckognoszirte, wurden gefangen.

Der Rückzug der Russen aus der großcu Wala-
chei dauert fort.

Nach den letzten Berichten gehen aus der Mol-
dau russischer Scits keine Verstärkungen mehr nach
Silistria ab; die in Ismail, Galacz und Braila ge-
standenen Trnppen haben sich zum großen Theile nach
der Krimm in Bewegung gesetzt. Allgemein glaubt
mau, daß die Krimm in Kürze der Schauplatz be-
deutender Kämpfe werden wird.

Ein Bericht ans Galacz vom 16. Juni schreibt,
' daß sich die in der Dobrndscha aufgestellt gewesenen

Truppen seit einigen Tagen in die festen Plätze nach
Isaktscha, Tultscha und Matschin zurückziehen. Daö
Land ist von Truppen ganz entblößt, der Tra-
janswall nicht mehr besetzt, auch die Garnison von
Hirsowa soll Vorbereitungen zum Rückzüge treffen.
I n dieser Operation erblickt man für Galacz, wo mm
einige Monate Ruhe gewesen, wieder das Herannahen
einer schweren Zcit, da cs nun so ziemlich offcu am
Tage liegt, daß die Russen die Walachei und die
Dobrudscha aufgeben und nur die Moldau mit voller
Kraft und zwar mit der Basis Braila - Galacz, hal-
ten werden. Der Opcrationsplan des Fürsten von
Gortschakoff nach Erorbcrung Silistria's. diese Fe-
stung zur Basis der künftigen Operationen zu machen,
scheint somit gleichzeitig mit den Bclagcrungsarbeitcn
aufgegeben worden zu sein.

Man ist in Schnmla der Ansicht, daß die Kom-
mandanten der Amiliartrnppen ill Bnlgaricn Frei-
willigcnkorvs organisircu werden, die mit den engli-
schen nnd französischen Trnppcn gemeinschaftlich agi-
ren werden.

Anf französischen Transportschiffen sind in Varna
an» 10. Juni 80 Kanonen vom schwersten Kaliber
eingetroffen. Es scheint, daß die AuMartruppcn
wirklich bestimmt sind. die wichtige Krimm'schc Feste
Sevastopol von der Wasser« und Landseite zugleich
anzugreifen.

Aus Odessa bringt der „Oest. Soldatcnfrcunb"
eine vom 10. d. M. datirte Mittheilung, in welcher
es heißt-.

„Der kommandireude General Baron v. Ostcn-
Sacken ist nicht unbedeutend erkrankt und hat sich
zur Erholung auf das Landhaus dcs Generals von
Lüders, drei Werste von hier, am Meere gelegen, zu-
rückgezogen. Außer dem zeitweise» Besuche feiudli-
cher Dampfer, welche Erkundigungen über das Be-
finden ihrer Gefangenen einziehen, ist es auf der
Rhcdc ziemlich still, desto lebhafter aber in dem bei
Odessa aufgeschlagenen Truppcnlagcr. Das Los der
Gefangenen des „Tiger" ist ein wahrhaft zufrieden-
stellendes und die ihnen zu Theil werdende Behaus
lung über alles Lob. Offiziere und Matrosen wer-
den reichlich mit Geld versehen und bewegen sich frei
in der Stadt. Dieß wird denn auch nnr in zn anf-
fälliger Weise benutzt, und sieht mau letztere in einem
eben nicht sehr cmpfehlenswerthen Zustande schimpfend
und lärmend herumfahren. Am 6. b. betrauten sich
die Matrosen in einer Branntwcinkneipc und schlugen
sich dann so gewaltig untereinander, daß herbeieilen-
des Militär die Trunkenbolde mit gefälltem Vajonnct

znr Besinnung bringen mußte. Dagegen sind die auf
Ehrenwort freigelasscncu Offiziere ein Muster von
Bildung. Diese, so wie die jnngen See-Aspiranten
werden von den höchsten hiesigen Autoritäten auf das
liebreichste behandelt nnd in die vornehmsten Gesellschaf-
ten der Stadt gezogen. Bei der Abends auf dem
Nasscrglacis stattfindenden Militärmnsik sieht man
diese durchweg schmucken Gentlemans Arm in Arm
mit dm russischen Offizieren promeuircu.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Das «Iourual dc St . Petersburg" beschreibt

den Angriff der Engländer auf Earlcby in folgender
Weise -.

Unterm 9. Juni berichtete der Chef des in der
Stadt Wasa stehenden Detaschcmcnts, Generalmajor
von Wenot, über einen ucuen Angriff des Feindes
gegen die finnläudischc Küste. Am ?. I u u i , um A
Uhr Nachmittags, erschienen in Sicht der Stadt
Gamla-Earlcby zwei englische Dampffrcgattcu; einige
Schaluppcu näherten sich dem Ufer, nm das Fahr-
wasser zn sondircn, um 9 Uhr Abends stießen 9 Bar-
kassen ab, mit IU und 20 Rudern; jede derselben
führte eine Kanone. Eine der Barlassen kam untcr
Parlamentärftaggc bis ans Ufer; der Bürgermeister
empfing den auf der Barkasse ankommenden englischen
Offizier und erklärte auf alle Fragen nnd Anfordern»
gen desselben, daß er ihn nicht näher znr Staot
kommen lassen könne und uicht erlaube, Fahrzeuge
oder die sogenannte Kricgs-Kontrcbandc zu zerstören.
Darauf eutfcrutc sich der englische Offizier mit der
Drolmng, daß er mit Gewalt in die Stadt driugen
werde. I n der That näherten sich gegen 11 Uhr,
desselben Abends alle neun feindlichen Barkassen dem
Ufer. Zwei Geschütze der mobilen Oarnisonsartillcric,
zwei Kompagnien des 12. sinnländischcu Liuicnbatail-
lons uud gcgeu huudcrt bewaffuetc Einwohner der
Stadt, gedeckt durch das Terrain und die vor der
Stadt liegenden Gebäude, empfingen dcu Feind mit
Geschütz' und Flintcnfcncr, worauf aus dcu Barkas-
sen gl/ichfaUs mit Geschütz- und Flintmfcuer geant-
wortet wurde. Das beiderseitige Feuern dauerte bis
gegen Mitternacht. Endlich war dcr Fcind genöthigt
sich zu entfernen, zwei beschädigte Barkassen mit sich
führend, mit einer anschlichen Zahl von Todten nnd
Vcrwuudctcn; nur wenige Ruderer waren unversehrt
geblieben: eine Barkasse licß er den Sicgcrn zur
Beute mit 22 Matrosen, welche gefangen genommen
wurden. Unter den Gefangenen waren vier Verwuu-

l dctc; iu dcr Barkasse befanden sich die Leichen von
einem Offizier und fünf Matrosen, außerdem wur-
ocn einige andere während des Kampfes über Bord
geworfen. Mi t dcr Barkasse wnrden genommen: die
Hinterdecksflagge, eine eherne Kanone großen Kalibers
Munition, Flinten, Pistolen und andere Effekten.
Nach Angabe dcr Gefangenen erlitten die übrigen
Barkassen anch nicht geringe Beschädigungen; eine
derselben sank. Unsererseits, war Gott sci Dank, dcr
Verlust höchst unbedcuteud: nnr 4 Mann Soldaten
wurden leicht verwundet Nach einer Depesche dcr
„Hamb. Börs.-Hallc" sind drci englische Offiziere gc-
fallen. Ihre Namen sind Carington, Montague uno
Althorpc; zwei Offiziere und 14 Matrosen verwun-
det. Mate Murphy und 28 Matrosen gefangen gc«
uommen.

Solchergestalt wurde die Stadt Gumla-Carlcby,
welcher dasselbe Geschick drohte, das schon Vrahestad
und Uleaborg erreicht hat, dnrch eine Handvoll Trup»
pen, nut Hilfe der tapfern Einwohner, gerettet. Dabei
ist bcmerkcnswcrth, daß diese Truppen dorthin von
cutfcrntcn Pnnktcn mit erstaunlicher Geschwindigkeit
herbeigeeilt waren. Die Kompagnie des 12. finu-
ländischcn Linien-Bataillons, welche aus der Stadt
Wasa iu zwei Tagen cintrafen, machten 146
Werst, davon 9« zu Fuß und 60 auf Fuhren; der
Zug Garnisons-Artilleric legte vom Kirchspiel Ncrpis
in 3'/« Tagen 230 Werst zurück."

Oesterreich.
W i e u. Ihre Majestät die Kaiserin haben, nach

Meldung dcr «Lcmb. Ztg.", H.Ndrcichst gernht, dcu Hu-
i mcmitätsanstalten im Hcrzogthume Bukowina ciucn

Untcrstütznngsbcitrag von 1000 ft. zn Theil werden
zu lassen, und den Herrn Landcspräsidrntcn ermäch-
tigt, die Verthciluug dieser allerhöchsten'Spende zu
treffen, von welchem sonach dein Franz Ioscphs-Vcr-
cine zur Unterstützuug hilfsbedürftiger Stuoicrcudcr
am Czernowitzer Obcrgymnasium ein Betrag von
400 Gulden E. M . , dann dcm in dcr Gründung
begriffenen Elisabeth-Verein znr Pftege nnd Erzie-
hung hilfloser uud verwahrloster Kinder in dcr Vu-
kowina ein Betrag von l'^0 fi. k. M. zugewendet
wnrdc.

W i e n , 23. Juni. An ocr wiederhergestellten,
vor dem Jahr 1K48 bcstanocncn medizinisch-chirurgi-
schen Ioscphsakadcmic beginnt dcr Unterricht für dcn
höheren akademischen Lehrkurs mit 1. Oktobcr d. I .
Vorläufig wcrden für das kommende Schuljahr, so-
wohl für dcn höhcrcn als auch für dcu nicdcrcn
Lchrkurs Zöglinge aufgcnommcn. Dcr Höhcrc Lchr-
kurs dancrt fünf Jahre. Diejenigen, welche als Zög-
linge anfgcnommcn zu wcrdcn wünschcn, habcn ibrc
von den Eltern oder Vormündern ausgehenden Gc«
snche bis 10. Scptcmbcr bci dcr Direktion dcr l. k.
medizinisch - chirurgischen Akadcmic in Wicn zu übcr-
rcichcn.

— Für das bci dcn ncn crrichtctcn Schiffsam-
bnlanccn angcstclltc ärztliche Personale wnrde ein
Reglement veröffentlicht. Das ärztliche Personale einer
jcdcn Schiffsambnlancc besteht aus cincm Obcrarztc
als Chefarzt, und 3 odcr 4 Untcrärztcn. Dcr Chef-
arzt cincr Ambulance hat gemeinschaftlich mit dcm
Kommandanten dieses Spitaltörpcrs AllcS zn lcitcn,
was dic Heilung und Pflcgc dcr Kranken betrifft
und dasjenige, was rcin ärztlichcr, d. h. in wissen«
schaftlichcr und tcchuischcr Hinsicht auf das Hcilgcschäft
Vczug hat, selbst unmittelbar zu überwachen nnd zu
bcsorgcn.

— Da dcr mit Finanzministcrialcrlassc vom 1.
Iannar d. I . festgesetzte Termin znr Einziehung der
deutschen Münzscheine ü 10 kr. mit 30. d. M. zn Ende
gcht, so wurden die Mitglicdcr des hicsigcn Handels«
grcmiums mit Kundmachung vom hcutigcn Tage dar«
auf aufmcrksam gemacht, daß eine Tcrminsvcrlangc-
rnng nicht mehr stattfindet.

— D>c Vcstcllnngen, welche auswärtige Häuser,
insbesondere englische und französische, in neuester Zeit
in Ungarn und Galizicn anf Talg gemacht habcn,
sind schr bcdcutcnd. Bis jctzt habcn England und
Frankreich ihren Bedarf an Talg ans Nußland be-
zogen.

— Falls nicht eintretende Umstände einen Anf.
schnb nöthig machen, gcht am 1. I n l i d. I . eine neue
Expedition vou Missionären nach Ccntral-Afrika. Wäh-
rend Tirol im letztcn Jahre nur zwei Missiouärc lic-
fcrtc, stellte es bcurr cin Kontingent von sechs Mann,
die sich zu diesem erhabenen Geschäfte gemeldet und
bereits die mündlichc Znsichcrung der Aufnabme in die
Mifsion erhalten habcn.

— Ein Ocsterrcichcr, Namens Luigi, hat in Tri«
polis ein Vcrkaufsgcschäft für östcrr. Glaswarcn er«
richtet, und hofft dort anf bcdcntcndcn Absatz nach
dcm Innern Afrika's, dcsscn Bcwobncr dcn Glas-
schmuck bekanntlich sehr hoch schätzen.

— Die Frage wcgcn Regelung dcr Schnellzüge
zwischen Wien, Berlin, Paris nnd London stcbt abcr»
mals in Verhandlung. Dicßmal wird beabsichtigt, die
Schnellzüge iu eine innigere Verbindung zu bringen,
so daß die Kommunikation zwischen Hamburg und
Trieft, zwischen Königsberg nnd Wicn untereinander,
und dem Nheine ohne Zeitverlust vermittelt wcrdcn
kann. Durch das ncuc Arrangcmcnt wird dic Ent-
fernnng von Wicn nach Paris auf circa i!4 StuN'
dcn, die von Berlin nach London anf circa 34 Stun«
deu rcduzirt.

— Die «Wiener Zeitung" vom 23. d. enthält
cin offenes Schreiben an Herrn Hcliodor T r u s k a ,
Offizial im k. k. Ministcrium des Innern, mittelst des-
sen derselbe zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß er
von Sr. Dnrchlancht dem l . k. FML. nnd Oberstbof-
mcistcr Ibrcr Majcstät dcr Kaiserin Eüsabetb, Hrrm
Ioscpb Fürstcn von Lobkowitz, nntcrm 17. d . M . cin
Schreiben erhalten bat, worin Hrn. Hcliodor Truska
angrzcigt wird, daß ihre Majcstät dic Kaiserin Elisa-
beth das AUcrhöchstdcrselben überreichte Werk:
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«Ocstcrrcichischcs Frühlingsalbum" allergnädigst an«
zunehmen, nnd Sc. Durchlaucht Allerhöchst ihren
Herrn Obcrsthofmcistcr zn bcanftragcn gcrnhtc, sowohl
dem Hcrallsgcber, als anch allen Jenen, welche bei
dem Werke mitgewirkt haben, den Allerhöchsten Dank
bekannt zn geben. Zugleich gcrnhtcn Ihre Majestät
die Kaiserin in Bcrücksichtignng des mit der Herans»
gabc dieses Werkes vcrbnudcncn wohlthätigen Zweckes,
demselben den Betrag von 600 fi. C. M. znznwen-
dm. An diese Mittbcilung knüpft Herr Hcliodor
Trnska die Eröffnung der Subscription, welcher auch
wir, in Anbetracht der doppelten Intention des Wer<
kes und iu Berücksichtigung der großen Mi'chc und
Kosten, die allgemeinste Theilnahme wünschen. Der
Preis eines broschirten Exemplars ist 6 ft., cincs
Prachtexemplars 8 ft. C. M. Ucberzahlnngcn werden
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

— Ueber das Nesnltat der Vcrathnngcn der
vor Kurzem zusammengetretenen Finanzkonimission ver-
lautet, daß man von dem ursprünglichen Vorhaben,
zur Deckung der außerordeutlichcu Vcdürfuisse der
Gcgeuwart eine allgemeine Stcuercrhöhung vorzu-
nehmen, abgekommen sei nnd sich für das Anlchcns-
systcnl entschieden habe. Der diestfälligc Plan wird
jetzt genauer ausgearbeitet und sodann wieder dcr
Kommission vorgelegt, um die Beschlüsse zu fassen,
Das Anlcbcu, welches in Kürze allsgeschrieben wer-
den wird, soll iu einer Summe bestehen, die einen
namhaften Ueberschuß für Operationen znr Verbes-
serung dcr Valuta geben wird.

— Nachdem sich in neuester Zeit Fälle ergeben
haben, daß auswärtige Verkäufer ihre Waren nicht
nach dem vorgeschriebenen Wiener Ellcumaßc vcr-
äustcru, somit daö Publikum verkürzen, hat das
Handelsministerium verordnet, daß die Dawidcrhan-
dclnden unnachsichtlich dcr kompetenten Brhördc zur
geschlichen Ahndnng angezeigt werden müssen. Ueber»
trctlmgen dieser Art werden von den zur Handhabung
dcr Gcwcrbcvorschriftcn berufenen politischen Behörden
behandelt. Dcr Nekurs gegen ein Strafcrkcuntniß
steht an die politische Landesbehörde frei. Jedem
Verlänfer von Schnittwaren wurde die Verpflichtung
anfcrlegt, von nun an in seinem Vcrkaufslokalc we-
nigstens Eine vorschristmäßig zimentirtc Wiener Elle
zu bcsitzcn, uud dieselbe auf jedesmaliges Verlangen
dcö Käufers beim Messen der Waren anzuwenden.

T r i c s t , 23. Inn i . Heute schiffteu sich auf dem
nach der Levante gehenden ^loyddampfer Graf Nenard,
Attach«? bei der prcnp. Mission in Konstautinopel, mit
Depeschen, und Baron Zuylcn vau Nyevclt, Geschäfts-
träger Sr. Maj. des Königs der Niederlande bei der
h. Pforte, nach Konstantiuopel cin.

T r i e f t , 24. Iuui . Ans Wien wird dcr «Trieft.
Ztg." geschrieben:

Dcr Wahrheit gemäß können wir nicht unerwähnt
lassen, daß die Negierung die erfreulichsten Berichte
über den Fortgang der außerordentlichen Trnppcnans-
yelmug von 93.000 Mann erhält, die mit kais. Hand-
billct vom 16. Mai angeordnet wurde. Dcr Zeit-
punkt, welcher zu dcreu Durchführung von Seite des
Ministeriums festgesetzt wurde, war den Umständen ge-
mäß kurz und länft mit dem Monate Juni ab, um
dem kaiserlichen Willen zu entsprechen und schon im
Monat Juli die Aufstellung dcr Truppcnkörpcr ver-
anlassen zu können. So wic mm von Seite der Be»
Horden weder Mühe noch Fleiß geschcnt wnrdc, um
dcn Nckrntiruugsakt mit größter Präzision vorznnch-
men, so zeigte sich auch von Seite dcr Bcvölkcrnng
ein sel'l rübmlicher Gifer uud cine del, Zwcckcu gc-
ncigtc Bereitwilligkeit, wodurch das Kontingent an
allcn Orten mit leichter Mühe aufzubringen war. Ins-
besondere soll die Negierung iu Betreff der Truppen-
aushebmlg iu Ungarn solche Beweise patriotischer Hin-
gcbuug erhalten haben, daß man dort mit größter
Beruhigung eine richtige, der Idee des Gcsammtvatcr-
landes entsprechende Auffassung der politischen Ver-
hältnisse voraussetzen kann. Weuu man bedenkt, daß
Ungarn noch vor 6 Jahren einer solchen geordneten
Necrutirnng ferne stand nnd die Abgabe des jährli-
chen Kontingentes mit dem Umfange dieses Kronlan-
dcs in gar keinem Verhältnisse war, so muß der

Umschwung dcr öffentlichen Meinung dort groß sein,
w.'nn sich in mehreren Städten nnd Märkten cine
große Anzahl Freiwilliger vorfand, lind anf den
Nerbeplätzcn ein auffallender Zndrang zum Emtrittc
iu die Infanterie - nud Cavallcric - Regimenter be-
merkbar war. Dieser Umstand fällt aber noch mehr
iu das Gewicht, wenn man berücksichtigt, daß Un-
garn im gegenwärtigen Augenblicke cbcn keinen Ueber-
ftnß an Arbeitskräften bcsißt.

Este, 30. Mai. Von 23 des Nanbes mit be-
waffneter Hand überwiescnru Individuen sind mili-
tärgcrichtlichcm Spruche zn Folgc 3 zum Tode mit-
telst des Straugcs, die Uebrigcn zu ^monatlicher bis
Illjährigcr Zwangsarbeit in Eisen vcrnrtheilt wor-
den; anf dem Gnadenwege wnrdc die Todesstrafe in
die des U-, 12- und Ilijährigcn schweren Kcrkcrs nm-
gcwandclt; auch dcn Uebrigcn wurden Strafmilde-
rungen und Einem gänzlicher Strafnachlaß zn Theil.

Von dcr m o n t e n e g r i n i s c h e n G r ä n z e ,
19. Juni. Die Naubzüge dcr Montenegriner haben,
momentan wenigstens, aufgehört. Dcr aus dem Fcld-
zugc vom Jahre 1863 bekannte Brigadier Dcrvisch
Pascha ist mit zwei regnlärcu Bataillons vor Mo-
star angekommen lind hat dort Garnison genommen.
Fürst Danilo hat abermals crklärt, allc seine Kräfte
anwenden zn wollen, nm die Montenegriner von
einem kriegerischen Unternehmen gegen die Türkei
abzuhalten, ohne sich jedoch die Eventualität zn ver-
hehlen, daß diese, Graste zn schwach scin könnten, lun
dcn Frieden zn bewahren. Er versicherte gleich-
zeitig , daß die Beraubungen dcr Türken wider
seinen Willen von Bauden ausgegangen seien, die
sich gesammelt hätten, theils nm sich wcgcn erlittener
Unbilden zu rächcu, theils gezwungen durch dic im
heurigen Jahre eingetretene Hungcrsnoth. Am 11.
d. M. war zu Podostroy ciuc Vcrsanunlung (Kirchenfest)
ausgcschricbcu, gegcn 3000 Pcrsoucn stellten sich cin,
davon zwei Drittel Weiber. Der Fürst ließ unter sie
Brot uud Wein vertheilen lind vcrküudetc, daß mau
den Frieden erhalten sollc, nud daß cr selbst die
einzelnen Naubansällc im türkischen Gebiete auf das
strengste, uöthigcnfalis mit do»l< Tode bestrafen würdc.
Am dritten griechischen Psingsttagc ging die Vcr-
sammlung ruhig ausciuandcr, dcr Fürst kchrtc mit
seinem Gefolge uach Ecttiujc zurück. — Kriegerische
Rüstungen sind m Montenegro nicht bemerkbar.

Ans der Herzegowina uud Bosnien noch immer
Klagen über Mißhandlnngcn der Christen von Seite
der Türken.

Deutschland.
B c r l i n , 12. Inu i . Der „Preuß.Staats-Anzcigcr"

publizirt das Gesetz, bctrcfftnd den außerordentlichen
Geldbedarf dcr Militär.Vcrwaltnng für das Jahr 18ö4,
so wic dic Beschaffung der zur Deckung desselben er-
forderlichen Geldmittel vom 20. Mai d. I . , ferner
das Gesetz, betreffend die Erhebnng eines Zuschlags
zur klassifizirtcn Einkommensteuer, zur Klassensteuer
nnd zur Mahl- nnd Schlachtsteuer vom 20. Mai
d. I . , endlich den Erlaß uom 17. Juni d. I . .
betreffend die in Gemäßheit des Gcsctzcs vom 20,
Mai 18.'>4 aufznnchmcndc Staatsanleihe von fünfzehn
Millionen Thaler.

F r a n k f u r t , am 20. Iuni^ Dic kais. russ. Ncgic-
rnng hat, wie die heutige „Fr. Postztg.« mittheilt,
unter dem 27. Mai mit dem Hanse Stieglitz und
Komp. ill St . Petersburg eine Anleihe von fünfzig
Millionen Silbcr-Nubcl, nntcr dcr Vcncnnung: fünfte
.'»pcrzcntigc Anlcilic, abgeschlossen. Die Zahlung der
Zinsen erfolgt in St. Petersburg iu der Schuldcu-
lilglmgs-Kommission vom 1. April bis 1. Juni, lind
vom 1. Oktober bis l . Dezember. Die Tilgung be-
ginnt 181,7 nnd werden zn diesem Bebuf jährlich 2Et.
vom Nominalkapital bestimmt, die znm Rückkauf'.,! >»l„-i
oder darnuter vervendet worden. Der Tilgnngfonds
wächst durch die zurückgekauften Inskriptionen. Die
Negierung behält sich das Necht vor, nach 20 Jahren,
namentlich von 1874, das Anlehen zu rcml'our-
sircn l»I lini-i. Von dicscr Anlcihc wird die Summe
voll zwanzig Millionen im Ausland aufgelegt. Der
Emissionspreis stellt sich auf 8 3 ^ pCt.

Italien.
Alls F l o r e uz vom l l i . wir^ der ,,'^pinione"

berichtet, daß ciuc Abtheilung von 2!! Schweizern in
päpstlichem Dienste mit Sack und Pack die toscanischc
Gränze überschritten, wo sie von den Gcnsd'arineu
entwaffnet nnd verhaftet wurden. Nur der Offizier
ist entkommen. Dcr Gruud ihrcr Desertion ist nicht
bekannt.

I u G e n u a rottete sich am l.^. Pöbel, beson-
ders Weiber, vor der Wohnnng einer angeblich wal-
densischcn Familie znsmnmen. Man schrie, lärmte,
warf Steine, bis die Sicherheiloivache dem Skandal
cin Ende machte.

I n N e a p e l zeigt sich, wic man dein „Parla-
mcnto" vom 19. berichtet, bereits die Wirkung der
strengen QuaralUäncmaßregel gegenüber den Prove-
nienzen aus Frankreich. Die Dampfbootc kommen
ans Marseille mit höchstens vier oder fünf Passagie-
ren. Audcrseits leidet, der Handel, indem die Waren
zwölf Tage lang ill deli feuchten Magazinen der Infel
Nisida eingelagert bleiben müssen.

Die Sanitätsdirektion iu G e n u a hat wcgcu
einiger Eholerasälle im südlichen Frankreich Provenien-
zen alls dortigen Häfen gegenüber einige Vorsichts«
maßregeln ergriffen.

I n P i c m o n t hat man heuer die von der
Krankheit angegriffenen Neben ansgerisseu, und auf
diese Weise dcr Weitervcrbreilnng derselben vorge-
beugt, so daß jetzt die gegründete Hoffnung zn einer
gnten Weinlese vorhanden ist. Ans der Insel Sizi-
lien gedeibt der Weinstock ebenfalls recht gut uud
voil der Krankheit ist dort keine Spur. Dagegen läßt
der Olivenbaum nnr thcilweise eine reiche Auvdeutc
erwarten.

Großbritannien.
I m Oberhalis drehte sill) dic sehr lebhafte De-

batte an die Parteistetlnng Oesterreichs lind Preußens.
Vord ^midhurst verlangt, falls cin friedliches Abfin-
den bald zn Stande kommcn sollle, materielle Ga-
rantien, crklärt dcn ,>lulux <nw mür für unmöglich,
ein hartnäckiges Glauben alt dieses Pl'antom' fnt
citclu Wabn. ^ord Clarendon gibt jene schon durch
den Telegraphen bekannte bcfriedigcndc Erwiederung.

I n dcr gcstrigcn Untcrhaussinung erklärte ^ord
I . Nnsscll das Gerücht von dcr Abberufung ^ord
Stratford dc Ncdcliffc's von .^oilstantinopel für uu-
bcgrülldct. Das Halls bcschäftigte sich außerdem mit
dcr Orford-Univcrsitäts-Nefonndill und den ^ivildienst-
voranschlägcn.

Scit bcutc Morgens bort nlan unablässig Sehie-
ßcn alls schwerem Geschül? und Glockcnläuten von
allen Thürmen. Königin Viktoria feiert den !7. Jah-
restag ihrer Thronbestcigling,

Telegraphische Depeschen der Priester Z t c ^
P a r i s , 2^. Inn i . Pcrsigny ist ans Gesund-

heitsrücksichten ausgetreten, lind Villanlt ba! das Mi-
nisterium des Innern übernommen.

Ne«este Post
* Es hat sich an einigen Urteil dcr Zweifel er-

hoben, ob bei der jetzt im Zuge befindlichen Nekrnti-
rung cs ebenfalls gcstattet sei, daß Derjenige, der
cin '̂os gezogen, wrlehcö iini zum Eintritt i»6 Mili-
tär bestimmt, dieses mit einem anderen iin gleichen
Vosungsbczirkc, der frei ansgegangcn ist, vellaliseheli
könne, sofern Derjenige, welcher dieses zweite Vos ge-
zogen hat, sich anheischig macht, au die Stelle des
Erstereil ins Militär zu treten, und er überdies; alle
Eigenschaften der Diensttanglichkeit, bcsiht.

Dieser Zweifel ist durch einen cinvcrstäudlicheu
Beschluß des k. k. Ministeriums dcs Innern und des
k. k. Armee-Oberkommando's dabin gelööt, daß voll
Scitc dcr Behörden ciuem solchen Tausche gar l'ciu
Hinderniß im Wege stehe. (Ocstcrr. .^orresp.)

' Telegraphischer Nachricht aus E z e r n o w i t z
voni 20. d, zu Folgc ist das am 12. d. in dcr Mol«
dan erlassene Verbot dcr Gerste- und Haferausfuhr
uach Ocstcrrcich am 17. d. wieder bel'ol'en worden.

Druck und Vcrlag von I . v . N le inmayr A F . Namberg iu ^aibach. — Vcräutworllichc Ncdactcurc: I . v< zzleinmayr ĉ F, Va,» l^ r ; , ,



Anlmusi zur Im!mc!wrSeitm!G
V ö r s e n b e r i c h t

auS dem ?lbendblatte der österr. kais. Wiener^Zeitung.

Wien 23. Juni Mittags l Uhr.

Die sttigcndc Tcndcnz dcr Londoner Vörse verfehlte nicht,
auch auf dcu'hicsiqcn Pl<i<> giinstig zu wirken

Auswartiqr Kausauftragr brlebtm das Geschäft in StaatS-
tffelten, und trugen bri, deren Kurs zu heben.

5 <X> Metall, wurden bis 86 ' / , , neucS Anlehen bis 9 0 ' / ,
bezahlt.

Die günstige Stimmung erlahmte jedoch zum Schlüsse.
Offcften Würden flcmer, und Devisen nud Metal ls die im

Verlaufe der Vörsc bedeutend zurucbvichen, stellten sich wieder fester.
London ssinss von >2.^8 bis 12/U> zurück, schloß abcr wie-

der zur Notiz hoher.
Amsterdam. — Augsburg 15< '/,- -^ Frankfurt <3< Brief.

— Hambura, l»<!'/,- -^ Livorno l2? V, — London 12.43. —
Mailand 12!>. — Paris 15!! ' / . ,
Staatssck'nldverschrcibungen zu 5°/« 8tt 7 ,—86' / . .

dctto .. »- «. .. ^ 7 . , 0 3 - < ( N
detto Glcggnitztr m. 3t. ., 5«/« 9i'/."N2
bctto .. ,. 4 7.7, 70 ' / . - '« ' / .
detto „ .. 4 7« 08'/ ,-W7.
detto v. 1.1 «5tt mit 3ti,ckz. ^ 7« 8U-89 '/,
bctto 185« ., 4 7° 87'/ .-38
d.tto .. 3 7. - '5'/.-5«
d-tt° .. 2 ' / .7 . ^ 2 ' / . - ^
detto ., 17. — —

Onmdentlast.-Oblia,. N. Oester. zu 5 7, 84 -84 '/.
betto anderer Kronländer 83—83'/,

Lotterie Anlchen vom Jahre t«34 226 '/,—22?
dctto detlo «839 <23' / . -123 7.
detto detto 1»5^ 90 ' / . . -W ' / .

Vanco-lDbligationen zu 2'/,°/^ 57-58
Obliqat. dcS L. V. ?>nl. V. I . lp5l) zu 5 7. ^02-<N2 '/,
Vani-'Xllien mit Bezug pr. Stück ,274—127«

detto ohne Vezm, <0??-N)?9
betto ncucr Omission 992-9l»4

EscouN'tcbans-Alticn 98—l'8 '/,
Kaiser sscrdinandS-Norbbahn 2<3 '/,—213 7.
Wicn-Raaber 82 ' / . - 8 3 '/,
V>ldweis-i!mz-Gmu»dner 288—290
Preßb. T«rn. Eisenb. 1. Vmiffion 15—18

2. ^ mit Priorit. 30 -3 ' ,
Oedenburq-Wien-Nenstäbttr 5:; '/.—53 7.
Dampfschiff-Mlien ü«9—571

detto 1 l . (omission — —
dttto 12. do. 557—559
detto des Lloyd 590—595

Wilncr-Dampfmühl-Vlclim < 33—134
Lloyd Prior. Oblig. (in Eilbtt) 5 7« W0-10!» '/,
Nordbahn dctto 5 7« 9» '/.—9» '/,
Gloganiber detto 57» 82-83
Donau-Dampfschiff detto 5°/« 8»—««'/,
6omo Ncntschtine 13 7. — !» ' /.
Oslcrhäzy 40 si. Lose » 2 - 82 '/,
Windischqräß'Lose 2 9 ' / . - 2 9 ' / ,
Waldstein'sche „ 30 ' / , -30 7.
Keglcuich'sche ., 10 ' / .—10' / ,
Kaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 36 7.^-37

Telegraphischer K u r s « Ber ich t

der Staatspapiere vom 24. Juni 1854.
Staatsschuldvcrschreibungen . zu 5 Mt. (in CM.) 86 1.4

dctto v .J . 185 l Serie» zu 5 ^ „ t"3 3/8
detto ^ ' / 2 „ ^ 757/8

Darlehen mit Verlosung v, I . l»39, für 100 st. 12^ t/8
Alticn der Niederösterr. Gsconlpte-Ge?

sellschaft pr. Stück zu 500 >l. . . . 487 1/2 st. in C. M.
Anleihe vom Jahre 1854 V0 1/^ st. M C. M.
slctien der Ocdnlburg-Wr.-Vleuslädter

Eisenbahn zu «00' fi. V. M . . . . 107 1/2 st. in E. M .
Aktien der österr. Douau-Dampfschiffahrt

zu 500 ft. C. M 5«9 st. in C. M .
Attien des östcrr. Lloyd in Trieft

zu 500 st. L. M 596 7/8 st. in C. M

Wechsel K u r s vom 24 . J u n i 1854.

Amsterdam, für 10« Holland. Guld., Rthl. 109 Bf. 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Our. Guld. 131 Ufo.
Frankfurt a. M . (für 120 st. südd.Ver-)

eins Währ. im 24 1/2ff. Fuß,Guld.) l30 3/4 Vf. 3 Monat,
Hamburg, für W0 Mark Banco. Gulden 96 1/4 2 Monat,
London, für 1 Pfund Sterl ing, Gulden 12-42 2 Monat.
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden 129 Vf . 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 153 3/8 »Monat .
K K. vollw. Münz-Ducaten . . . 3« 7/8 pr. Cent. Agio.

G o l d - und E i l b t r - K u r s e vom 24. J u n i 1854.

Geld. Brief.

Kais. Münz-Dukatcn Agio . . . . 37 36 3/4
dettu Rand- betto .. . . . . 36 </2 361/4
Napoleons b'^r „ . . . . 10.24 10.22
Souvrains d'or „ . . . . 18. 17.34
Friedrichs d'or „ . . . . 10 3 l 10.29
Preußische „ , 10.4? jl>.45
ktngl. Sovereign« „ . . . . <2.50 12,48
Ruß. Imperiale _ . . . . 10.3? 10.35
Doppie 361/4 3« 1/4
Silberagio Zil 311/2

Fremden-Anzeige
der hier Ansterommenen nnd Abgereisten.

Den 22. J u n i ,854.

Fr. Augelika Gläfii, Aldobraxdini, Private, von
Witn nach Floren;. — Fl'- Walpurga Freii,, v. Siv^
kovich, Feldmarschall.^llcenalUS. Gemahlin, vo>, Göiz
nach Aqram. — Hr. Anton Basio, k. t. Marine
Admi»istrat!ons'?ldjut,kt; — Hr. Alfred Bany, k, k.
Sch'ffslielltenant; — Hi-. Dr. Anton Gall.ppi, V«,
sitzer — und Hr. Johann Müller, Handelsmann,

alle 4 von Trieft nach Wien. - ^ Hr. Chrissodoule
Tißameno, k. griechischer Vize-Konsul; — Hr. Al-
bert Kohl», I)t-. der Philosophie; — Fr. Karoline
Arnstein, Private; — Hr. Rudolf Sigel — und Hr.
Josef Gioppi, beide Handelsleute, alle 5 von Nien
nach Triest. — Hr. Karl Eberle, Handelsmann, von
Micn nach Verona. — Hr. Gerolamo Pizzelan', Be-
sitzer, von Wien nach Venedig.

Nebst 1.88 andern Passagieren.

>Z. »95. (7)

Gewölbe zu vermiethen.
I m Hause oer Mdr ia S w e l i n a , Vül^o

Mel ja t , auf dcr Wiener-^inie, nahe am
Bahndofc H.-Nr 7Z, sind mit Michaeli
,tt5/. straßeliftils zur ebenen Erde zwei
bisherige Kanzleien, die auch als G e w ö l -
be verwendet werden können/ und Hof
seits mehrere Magazine zu vergeben.

Näheres erfahrt man bei der Hausei'
genthümerin alldort,

Z. l0!0, ( I )

I n der Gradischa-Vorstadt Nr.
52 lst ein vielsil)i^cr Wagen, noch
in qanz gutem Zustande, billig zu
verkaufen. Näheie Auskunft darü
der glbt der dort wohnende Wagner
meistcr Jakob Garbeis.

3. »014. ( l )

Nächst dem Laibacher Bahnhofe
sind mehrere Bauplätze zu verkaufen.
Der Plan zur Emsicht liegt in der
Handlung 866^1- er < l̂iN vor.

3, 1000, ( l )

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. tW, m dcr Sladt

(am Raan), kann lil, zweiten Stocke
frontselts eine schöne Wodnung,
bestehend in 3 ausgemalten Zunmern,
Küche, Spelsckammcr, Keller und
Hol^lcge, sogleich bezoaen werden.

Das )^adere darüber erfahrt man
delm Hauselgenthülner im 1. Stocke.

Z, 1001. <3)

3«tt bis Rtttttt ft. C. M.
lverden zur Ablösung 5pcrzcnt. pu-
plllarmäßla gesicherter Posten aufzu-
nehmen gesucht und ein Näheres un-
tcr der Chiffre ^. ̂ I , z>03t6 re^t^ln«
Sagor ertheilt.

3. 965. (l)
? ^ > ' ^ H l ^ L ^ ß ? s ^ aromatische ZahN'Pasta , sin ann-l̂ imt ŵcckmäßî cs, ans qel.iutcrt.il u. voll-

» ^^^»» »» « » ^ ^,,,,,^,,, .̂ sigülts» SwftVl! ,̂ lsa»!!»c!!̂ fttztts Pvä^n.it zur Kultlviriimi'der Zahm- Uüd des
M » ^ » ^ ^ U? - Zahnftcischl'S, rcinizit l'»i Wcitcm schncller und sichn'cr a's dic scithcv bckaniltln und l'c-
W « ^ ^ V R « " ^ « R « T R ' T > Dl 'utztcn Mitt l ' ! , !,'I)Nl' auch linr im G.'NüBci! d!» Zahnschmcl.z <,!!^!i^n'if>n, »no iodcm sic

frafti^lüd und stärfrüd nuwil'tt, nthcilt sic ,il>,'ich^!t!>i dl'r gan^» Mundh^hlc linc h '̂6)st
wohlthat!.^' Fl'ischc. — Z»>>. H u i n de V o u t e m a r d ' s Zahnse i f e Nüpfilhjt sich dahn- mit V!,'lllM Rechte als eincs der
nützlichen und auch wohlftill» «^nutiqucs und wird vl?n d>Ul» , dic sich ihrcr nur rin Mal l^dicnl, sicherlich mit besonderer
Vm'licl'c imincr ^nn wilder ^.sauft wcrdm. — Ä l l e i l l i s t cs Lager (in '/, unb '/, Pästchru » 40 ». 2») kr. H!r. <̂ . M.) in i ta ibt lc l f
bei Aloi<> ^ la i se l l . sowie auch für ( 5 a p o d i s t r i a : Apotl) G,!.w. D c l i s c . W o r z : G. G r i ^ n a n c h i , . ^ l l a s t cn fu r t :
Npoth Ant. Ae in i«^ , T r i e f t : Apoth. Anton Z a m p i e r i und Sign- W e i n b e r g e r , und in V i l l a c h bei Math. Fürst .

^ PrällUlucration vom 1. Jul i an, 3. und 4. Quartal 1834, A
W ' auf den U

z M a n d e r e r̂  ^
H s ^ ^ ^- ^^ V T̂  Ĥ  ^ H >̂ U
D Morgen- und Abendblatt. U
^ Preis für alle Kronlander: für 3 Monate 3 fl. 57 kr,, 4 Monatc 5 si. 1« kr., «Monate U

/H 7 si. 54 kr. Für Wicn: für 3 Mouatc 3 si., 4 Monatc 4 st., 6 Monate 6 st. lZM. U

H Mi t Rücksicht auf die in nächster Aussicht stchend<n Opcrc>tionen auf dem Kriegs M

?H schauplahe in Südostcn, und unserm Versprechen gemäß, l ^ n wir eine g e n a u d e t a i l - ^ "

f l i r t e K a r t e nach den btsten Quellen anfertigen, welche dil' M t o l d a u mit den an-D^

^3 glänzenden Ländern: Siedendürgen, Ostgalizien, Podolicn, Vo.'hynien, Bessarabien und ^

H^ die Wallachei sammt der Dobrudscha umfaßt, und werden dieselbe nach ihrcr Vollendung Uk

^ unsern Herren ?ldonnenten g r a t i s zusenden. ^ )

/H 2Z^ Längstens d<s II). Jul i erscheint eine Broschüre unter dem T i t , l : D>

H Die Nesultate des ersten Kriegsjahres, U
^ in welcher der Gang der Ereignisse seit dem Einmarsch der Russen in die Donaufürsten- »^

H thümcr am 4 Juli 1854 dis jetzt übersichtlich dargestellt und mit Bezug auf ihre zutage- V^

^ liegenden Ergebnisse beleuchtet wird. Wir werden selbe sogleich nach dem Erscheinen un- ^

M sern Herren Abonnenten g ra t i s übermitteln. N^

^ Allen mit z . J u l i auf « Monate n e u e i n t r e t e n d e n H e r r e n A b o n n e n - ^

Hten wird die „Karte des Kriegsschauplatzes in der Ostfee, mt Dctailkar. U
M ten der Kriegshafen von Kronstadt (sammt Petersburg) und Reual," ferner die „ N e b e r - ^

?? sichts «nd Detailkarteu des Kriegsschauplatzes iu Guropa und/^
W A f i e N " g r a t i s verabfolgt. U

^ / Wir haden die Einleitung getroffen, das die w i ch t i gs te« politischen Nachrichten ^

W ( i t t ch t G e r ü c h t e u n d V e r m u t h u n g e n ) dem Wanderer direkte auf telegraphs U

Ît schem Wege so schnell als möglich zugesendet w'lden. ^

W Nedaktwn ulft» Verlag des Wanderer, N
^ Stadt, Dorotheergasse N»-. «108. ^

._ ., ^ , Z. 949. (7)

^ ^ ^ ^ ^ ^ M M der galvanischen Sonne

Kassa-Eröffnung um halb 8 Ul)r. Da5 Nä^re die große Affiche.


